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Hülſe geführt , und über die Löcher e und k

werden kleine Schläge befeſtigt . um den um⸗

laufenden Stäben mehr Anſehen zu verſchaffen,
pflegt man auch bey g und hekleine mit Hell⸗
feuerſaͤtzen angefüllte blecherne Büchſen zu befe⸗
ſtigen , damit ſich im Brennen ein kleiner rother
Zirkel , und in deſſen Mitte noch ein anderer
weißer Zirkel dem Auge präfentirt .

C. Zwey Arten von kleinen umlaufen⸗

den Stäben .

§. ZA4A . Zur erſten Art nimmt man 12

oder slöthige Schwärmerhülſen , theilt ſie in fünf
gleiche Theile , ſchlägt die Hülſe hoch mit

Satz an , reitet ſie zu , macht mit einer Pfrieme
ein kleines Communikationsloch , füllt das fol⸗
gende Fünftel mit feinem Musketenpulver an ,

reitet es ebenfalls zu , dann ſchlägt man die
übrigen zwey Fünftel mit Satz voll , reitet und

bindet das Ende gut zu , bohrt hernach die Hülſe
nach Tabelle XXII. Figur 8 . bey a und bbis in den

Satz an , und verſieht die Löcher mit Stoppinen .
§. 245 . Zur zweyten Art nimmt man

ebenfalls auch Schwärmerhülſen , welche man

aber ganz mit Satz anſchlägt , und nach Figur 10 .
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bey e und dimit ihren Brandlöchern und An—⸗

feuerungen verſieht . Beyde Arten können gut

zu Verſetzungen angewendet werden .

IV . Feurige Roſen .

§. 246 . Die feurigen Roſen werden aus

ſieben doppelten umlaufenden Staͤben zuſammen
geſetzt , welche , ſo wie die Figur zeigt , an ei⸗

nem 8⸗ bis 10 langen Kreuzpfahl dergeſtalt be⸗
feſtigt werden , daß alle mit ihrer Feuerleitune
in der Mitte zuſammen treffen , um ſie auf ein⸗
mahl anzunden zu können .

V. umlaufende Sterne .

§. 247 . Die umlaufenden Sterne

werden aus ſechs einfachen umlaufenden Staͤben
ſo wie die Figur zeigt , verfertigt , und ſo ein —

gerichtet , daß immer zwey Stabe zugleich bren⸗

nen , und den Stern herum treiben . Auf den

Stäben werden entweder kleine Schläge , oder

kleine mit Hellfeuer verſehene blecherne Büchſen
angebracht , welche letztere ſo lange brennen

müſſen , als die Stäbe den Stern treiben .
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